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B I E T I G H E I M ïB I S S I N G E N

Im Mittleren Neckarraum und deshalb bestens erreichbar liegt die große Kreisstadt 

Bietigheim-Bissingen am Zusammenfluss von Enz und Metter, nur 23 km nördlich 

von Stuttgart. Mitte des 19. Jahrhunderts setzte hier die Industrialisierung ein, 

deutlich erkennbar am Bau des Enzviadukts, dem Wahrzeichen der Stadt. 

Bietigheim wurde zum Eisenbahnknotenpunkt und mit der Ansiedlung großer 

Firmen entwickelte es sich zu einer modernen Industriestadt. Über 25.000 

Arbeitsplätze stehen heute einer über 42.000 Einwohner zählenden Bevölkerung

zur Verfügung. Außerdem 

zeichnet sich die Stadt durch 

einen hohen Wohnwert, eine 

Vielzahl öffentlicher Ein-

richtungen und ein großes 

Angebot für Freizeit, Sport, Kultur 

und Bildung aus. 



Übersicht der Beteiligungen 

und Stiftungen der 

Stadt Bietigheim-Bissingen
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Beteiligungscontrolling in 
Bietigheim-Bissingen

am Beispiel der 

Stadtwerke 

Bietigheim-Bissingen
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Ā Strom- und Gasnetz

Ā Strom- und Gashandel

Ā Wärmeversorgung

Ā Wasserversorgung

Ā Abwasserentsorgung

Ā Dienstleistungen für Dritte

Geschäftsfelder
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Ā Umsatz 58,2 Mio. ú

Ā Bilanzsumme 91,6 Mio. ú

Ā Anlagevermögen 63,1 Mio. ú

Ā Eigenkapital 39,9 Mio. ú

Ā Eigenkapitalquote 43,6 %

Ā Ergebnis vor Steuern           5,2 Mio. ú

Ā Mitarbeiter: 104

davon Auszubildende 7

Einige Zahlen (2006)
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Ā Stromhandel 20,4 Mio. ú

Ā Gashandel 12,8 Mio. ú

Ā Stromnetzentgelte 11,4 Mio. ú

Ā Gasnetzentgelte 3,6 Mio. ú

Ā Wasser 3,2 Mio. ú

Ā Wärme 4,0 Mio. ú

Ā Entwässerung 5,9 Mio. ú

57 % Strom- und Gashandel 

26 % im regulierten Bereich

Umsätze nach Sparten (2007)
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Planung, Controlling, Reporting 

SWBB

Jährlich vom Aufsichtsrat verabschiedet

ÅWirtschaftsplan (Nov/Dez. d. Vorjahres)
Planwerte Bilanz und GuV
Investitionsplan 5 Jahre

ÅJahresabschluss (Mai des Folgejahres) 
Geschäftsbericht mit Prüfung nach 
Haushaltsgrundsätzegesetz
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Planung, Controlling, Reporting 

SWBB

Monatliches Reporting

an Gesellschafter (Beteiligungsverwaltung)

ÅVerkaufsstatistiken

Vertrieb Strom und Gas

ÅAbgabestatistik Strom- und Gasnetz

ÅAbgabestatistik Wasser und Wärme
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Planung, Controlling, Reporting 

SWBB

Folgerungen aus dem Reporting

ÅWenn die Abgabemengen der Netze Strom, 

Gas, Wasser, Fernwärme den Planzahlen 

entsprechen, liegt auch das Ergebnis im 

Planbereich

ÅÄnderungen in der Netzabgabe liegen 

typischerweise deutlich unter 5 % pro Jahr, d.h. 

stabile Verhältnisse 
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Planung, Controlling, Reporting 

SWBB

Folgerungen aus dem Reporting

ÅGrößere Änderungen bei den 

Verkaufsmengen von Strom und Gas 

gegenüber dem Plan wirken sich wegen der 

geringen Handelsmargen nur auf den Umsatz, 

jedoch nicht stark auf das Ergebnis aus.

ÅPreis- und Mengenrisiken werden durch die 

Beschaffungsstrategie minimiert
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Planung, Controlling, Reporting 

SWBB

Folgerungen aus dem Reporting

ÅIn den letzten Jahren wurde das geplante 

Ergebnis mit einer Abweichung von weniger als 

10 % erreicht.

ÅDas Controllingsystem entspricht in seinem 

Umfang den Anforderungen 



Controlling und Reporting 

Beteiligungsgesellschaft 

Bietigheimer Wohnbau GmbH

Bietigheimer Wohnbau GmbH



Struktur

Städtische Holding

Bietigheim-Bissingen

GmbH

Stadtwerke

Bietigheim-Bissingen

GmbH

Bietigheimer Wohnbau

GmbH

Omnibusverkehr

Spillmann GmbH

SüdWERT GmbH

RegioWERT GmbH MainWERT GmbH

board27



Geschäftsbereiche

ÁNeubau, Baubetreuung und Projektsteuerung

ÁImmobilienverwaltung für 

Wohnungseigentümergemeinschaften

ÁMietverwaltung (eigene und für Dritte)

ÁBaulandumlegungen und ïerschließungen

ÁMieterprivatisierung

ÁSanierungsmaßnahmen und öffentliche Bauten


